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TRAKTANDEN
1. Genehmigung der Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen vom 24. Juni und 25. Oktober 2015

2. Finanzplan 2017-2021

3. Genehmigung der Jahresrechnung 2015

4. Genehmigung des Voranschlages 2017

5. Kreditbegehren für die Reinigung und Revision der Hauptorgel der Pfarrkirche

6. Kreditbegehren für die Sanierung der Chorerweiterung der Pfarrkirche

7. Kreditbegehren für eine neue Akustikanlage in der Pfarrkirche

Die Rechnungsbelege sowie die ausführlichen Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen vom Mittwoch,
24. Juni 2015 und vom Sonntag, 25. Oktober 2015 liegen auf der Kirchenkanzlei, Alte Landstrasse 73, zur Ein-
sicht der Steuerzahler auf. Die Protokolle können gegen Voranmeldung eingesehen werden.

Unterägeri, 12. Mai 2016
Der Kirchenrat

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 28. Juni 2016, 20.00 Uhr im Pfarreiheim Sonnenhof
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Verzeichnis der Behörden
Kirchenrat
Max Dinser Präsident Finanzen, Personal
Marta Theiler Vizepräsidentin Versicherungen, Personal 

Prozessionen, Pfarreirat
Markus Burri Gemeindeleiter Seelsorge
Edith Furrer-Senn Kirchenrätin Pfarreiheim
Alfred Meier Kirchenrat Bauchef

Christoph Schönenberger Kirchenschreiber
Hansruedi Schnieper Kirchenkassier

Heinz Iten Kirchenweibel

Rechnungsprüfungskommission
Renate Merz Präsidentin
Carol Serratore Mitglied
Yvonne Bucher Mitglied

Vorbesprechung
FDP Unterägeri: Montag, 13. Juni 2016, 20.00 Uhr im Lindenhof
CVP Unterägeri: Dienstag, 14. Juni 2016, 20.00 Uhr im Restaurant Schiff

3

Rechnung.15_2728.qxd:Rechnung.qxd  20.5.2016  10:19 Uhr  Seite 3



4

Der Kirchenrat behandelte seine Geschäfte an einer
ausser- und 12 ordentlichen Sitzungen. Hauptthe-
men waren die Personal-, Finanz- und Baufragen.
Hinzu kamen die regelmässigen Treffen im Rahmen
der Delegiertenversammlungen der Vereinigung der
Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug
(VKKZ). 

Wie im Vorjahr trafen sich im Mai die Präsidenten der
5 Kirchgemeinden des Pastoralraumes «Zug-Berg»,
um die Rechnung 2015 und das Budget 2017 zu be-
sprechen. Dieses Treffen dient auch zu einem offe-
nen Gedankenaustausch zwischen den Präsidenten
der 5 Kirchgemeinden. Ab September 2016 wird die
Zusammenarbeit im Pastoralraum Berg noch enger:
Markus Burri wird in einem Teilpensum die Leitung
der Pfarrei Allenwinden übernehmen. Gleichzeitig
wird Rainer Uster seine Tätigkeit in der Nachbars-
pfarrei verstärken.

Im Juni fand das traditionelle Treffen mit dem Ge-
meinderat zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch
statt. Der Kirchenrat Oberägeri hat uns im Oktober
zu einer gemeinsamen Sitzung eingeladen, um die
guten Beziehungen zwischen den beiden Kirchge-
meinden zu pflegen.

Aufgrund der Fragen im Zusammenhang mit der Fi-
nanzkommission hat der Kirchenrat bei den anderen
katholischen Kirchgemeinden des Kantons eine Um-
frage gestartet und festgestellt, dass nur Unteräge-
ri noch eine Finanzkommission führt. An seiner Sit-
zung vom 14. Dezember 2015 hat der Kirchenrat be-
schlossen, die Finanzkommission auf Ende 2015 auf-
zulösen.

Steuerausgleich unter den katholischen Kirchge-
meinden des Kantons Zug
Das neue Reglement für den Steuerausgleich hat be-
wirkt, dass unsere Kirchgemeinde im Jahr 2015 we-
sentlich höhere Beiträge als 2014 erhalten hat. Die
erneute Revision des Reglements, das ab dem Jahr
2017 wirksam sein wird, lässt für Unterägeri Beiträ-
ge in ähnlicher Höhe erwarten.

Bauliches

Pfarrkirche
Im 2015 wurden weitere Setzungs- und Lagevermes-
sungen sowie punktuelle Sondagen durchgeführt.

Die Setzungen sind immer noch vorhanden und wer-
den voraussichtlich in den nächsten Jahren auch
nicht abklingen. Aus diesem Grund sind in Zukunft
Massnahmen geplant, um diese Bewegungen zum
Stillstand zu bringen. 
In älteren Protokollen wurden Hinweise gefunden,
die erwähnen, dass die Kirche auf Pfählen fundiert
ist. Das Ziel der 2015 durchgeführten Fundament-
sondagen war, die Art der Fundation, die Abmessun-
gen und den Zustand der Pfähle zu ermitteln. Obwohl
tiefer als geplant sondiert wurde, konnten keine
Holzpfähle gefunden werden. Die Sondagen haben
aber genauere Informationen über die Fundamente
erbracht. Das beauftragte Ingenieurbüro wird nun
Empfehlungen abgeben, wie diese Stabilisation aus-
geführt werden soll.

Die Klöppel der vier Kirchenglocken wurden ersetzt,
da diese hart geworden waren. Es bestand die Gefahr
der Beschädigung der Glocken. 

Marienkirche
Die Umgestaltung der Umgebung der Marienkirche
konnte abgeschlossen werden.

Pfarreiheim Sonnenhof
Das Flachdach des Sonnenhofs wurde erneuert. Der
Beamer im Saal war defekt und musste ersetzt wer-
den. Der Internetzugang wurde an die neuen Anforde-
rungen angepasst. 

Eremitenhaus – Dreifaltigkeitskapelle
Der Innenraum (Bänke/Decke/Seitenwände) wurde
renoviert sowie die Aussentreppe und Stützmauer sa-
niert. 

Personal
Seit mehr als 20 Jahren war Paul Zürcher als pries-
terlicher Mitarbeiter bei uns tätig. Vor zwei Jahren be-
gannen seine Kräfte zu schwinden. Im Geist war er
immer noch derselbe: wach und offen. Am 12. Okto-
ber 2015 ist er friedlich eingeschlafen. Wir verlieren
in Paul einen wertvollen Priester und Menschen-
freund. Die spürbare Tiefe seiner Verwurzelung im
Glauben hat uns sehr beeindruckt. Gleichzeitig hat er
uns immer wieder mit seinem Humor erfreut. Wir
sind ihm dankbar für alles, was er für uns getan und
bei uns geleistet hat.

Im Rahmen der Zusammenarbeit im Pastoralraum

Bericht des Kirchenrates
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gab Rainer Uster weiterhin jede Woche eine Reli-
gionstunde in der Pfarrei Allenwinden. 

Gemäss dem Programm der vorgeschriebenen Wei-
terbildung konnten unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowohl Kurse des Dekanats wie auch andere auf
ihre speziellen Aufgaben gerichtete Weiterbildungen
besuchen.

Kirchenrat
Am 25. Oktober 2015 ist Alfred Meier als Nachfolger
von Rolf Eichholzer als Kirchenrat gewählt worden.
Wir danken Rolf für seine engagierte und zuverlässi-
ge Arbeit bei der Erfüllung der vielen Aufträge im Zu-
sammenhang mit dem Unterhalt unserer Gebäude.
Am 1.1.2016 hat Alfred Meier sein neues Amt ange-
treten. Er musste sich schnell in die Materie einar-
beiten und mehrere Projekte sofort weiterführen. Wir
wünschen ihm viel Erfolg in seiner Tätigkeit.

Herzlichen Dank 
Der Kirchenrat dankt allen haupt- und nebenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im ver-
gangenen Jahr viele und wichtige Aufgaben erfüllt
haben. Ein besonderer Dank richtet sich an alle Frei-
willigen sowie an alle Mitglieder der Gruppierungen
und Vereine, die sich regelmässig für die Pfarrei en-
gagieren. Wir danken auch besonders allen Helferin-
nen und Helfern, die es wieder ermöglicht haben,
dass wir uns jeden Abend im Advent und in der Weih-
nachtszeit an dem wunderbaren und besinnlichen
Laternenweg erfreuen durften. Allen Spenderinnen
und Spendern von Gaben danken wir herzlich. So
können wir gemeinsam die vielfältigen Aufgaben der
Kirchgemeinde erfüllen und den gemeinsamen Weg
in die Zukunft  gehen.

Unterägeri, 12. Mai 2016
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Kirchgemeindeversammlung vom
Mittwoch, 24. Juni 2015, Pfarreiheim
Sonnenhof, Unterägeri

Mit einem herzlichen Willkommensgruss eröffnet
der Präsident Max Dinser um 20.00 Uhr die Kirchge-
meindeversammlung. Er dankt allen Anwesenden
für das Interesse und ihr Erscheinen.

Entschuldigt hat sich der gesamte Gemeinderat auf-
grund einer Terminüberschneidung mit der Rech-
nungsprüfungskommission.

Stimmenzähler:
Silvia Theiler, Rosenweg 8, Unterägeri
Doris Baumann, Zugerstrasse 6, Unterägeri

Anwesende Stimmberechtigte: 67 Personen

Die Versammlung wurde vorschriftsgemäss im Amts-
blatt des Kantons Zug ausgeschrieben und allen
Haushalten wurde eine gedruckte Vorlage rechtzeitig
zugestellt. Die Rechnungsbelege und die Protokolle
der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2014
standen den Interessierten zur Einsicht zur Verfü-
gung.

Max Dinser schlägt im Namen des Kirchenrates vor,
das Traktandum 5 «Stiftung St. Theodor» vor dem
Traktandum 3 «Genehmigung der Jahresrechnung
2014» zu behandeln, da im Traktandum 3 über die Zu-
wendung von Geld an die Stiftung abgestimmt wird.

Die Anwesenden sind einstimmig damit einverstan-
den.

Motionen und Interpellationen sind keine eingegan-
gen.

Traktandum 1
Genehmigung des Protokolls der Kirchgemeinde-
versammlung vom 25. Juni 2014

Antrag des Kirchenrates:

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom
25. Juni 2014 ist zu genehmigen.
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom
25. Juni 2014 wird ohne Wortmeldung einstimmig
genehmigt und verdankt.

Traktandum 2
Finanzplan 2016 - 2020
Das Jahresergebnis 2014 ist mit einem Überschuss
von rund 115'000 Franken positiv ausgefallen. Für
das Jahr 2015 darf aus heutiger Sicht mit einen Über-
schuss von rund 102‘000 Franken und für das Jahr
2016 mit einem Überschuss von 198'000 Franken ge-
rechnet werden. Dank dem neuen Steuerausgleich
darf auch in den folgenden Jahren mit positiven Er-
gebnissen gerechnet werden.

Vom Finanzplan für die Jahre 2016 bis 2020 wird im
zustimmenden Sinn Kenntnis genommen.

Traktandum 3
Genehmigung der Jahresrechnung pro 2014
Max Dinser informiert über die Jahresrechnung
2014. Es resultiert ein Ertragsüberschuss von
115‘000 Franken, obwohl ein Defizit von 28‘000 Fran-
ken budgetiert war.
Die Ausgaben lagen dank Sparmassnahmen 125‘400
Franken unter dem Budget, die Steuereinnahmen bei
den natürlichen Personen 28‘100 Franken über dem
Budget, diejenigen der juristischen Personen 15‘000
Franken unter dem Budget.

Max Dinser erklärt die hauptsächlichen Abweichun-
gen gegenüber dem Budget, welches erstellt wurde:

3 Pfarrei
30 Pfarramt und Seelsorge
30.301.0 Vakante Stelle der Pastoralassistentin

noch nicht besetzt.

31 Kultusaufwand
31.302.1 Mehr Choranlässe und somit weniger Or-

ganistenaufwand
31.317.0 Neuanschaffung Ministrantenkleider

32 Pfarrkirche
32.314.0 Budgetierte Aufwände für den Unterhalt

fallen zum Teil erst im Jahr 2015 an.

Antrag des Kirchenrates betreffend Genehmigung
der Jahresrechnung pro 2014:

Die Jahresrechnung 2014 mit einem Ertragsüber-
schuss von 115‘461.63 Franken ist zu genehmigen,
ebenfalls die Verwendung des Überschusses.

Traktandum 1
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Renate Merz, Präsidentin der Rechnungsprü-
fungskommission, informiert über die Prüfung der
Jahresrechnung und empfiehlt der Versammlung
die Abnahme der Jahresrechnung 2014.

Antrag 1:
Leider besteht zwischen den ortsansässigen Or-
chester- und Musikvereinen keine oder nur wenig
Zusammenarbeit. Thomas Hess möchte, dass der
Kirchenrat die Initiative ergreift, damit der Kirchen-
musikVerein Unterägeri, das Ägeritalorchester und
Aegeri Cantat zusammen ein gemeinsames Werk
(z.B. eine Mitternachtsmesse) aufführen. Aus dem
Jahresgewinn 2014 soll ein Betrag von 10‘000 Fran-
ken dafür gesprochen werden. Die Bedingung ist ei-
ne gemeinsame Aufführung an einem Anlass in der
Kirche Unterägeri. Der Anlass soll im Kalenderjahr
2015 oder 2016 durchgeführt werden. 

Alois Iten stellt den Erfolg der möglichen Zusam-
menarbeit in Frage. Erwin Häusler erwähnt, dass
zwar Gespräche geführt wurden, nach seinem Wis-
sensstand wurde leider keine Einigung erreicht. Er
ist der Ansicht, dass die Gespräche mit den drei Ver-
einen nochmals intensiviert werden müssten. Es
wäre wünschenswert, wenn eine nachhaltige Lö-
sung, auch betreffend der Frage des Dirigenten, ge-
funden werden könnte.

Ivo Krämer findet das Anliegen, welches Thomas
Hess vorgebracht hat, löblich. Dies sei jedoch nicht
eine Aufgabe des Kirchenrates.

Abstimmung betreffend Antrag von Thomas Hess:

Der Antrag wird mit 28 Ja-Stimmen, 29 Nein-Stim-
men und 10 Enthaltungen abgelehnt.

Max Dinser stellt sich trotz des Abstimmungsergeb-
nisses jedoch weiterhin für Gespräche mit den drei
Vereinen zur Verfügung und wird mit diesen das Ge-
spräch nochmals aufnehmen.

Hugo Frey weist auf einige aus seiner Sicht massive
Budgetüberschreitungen hin. Er ist der Meinung,
dass die Budgets stimmiger gemacht werden müss-
ten resp. die budgetierten Zahlen besser eingehalten
werden müssten.

Nachdem niemand mehr das Wort wünscht, wird

über die Genehmigung der Jahresrechnung 2014 ab-
gestimmt.

Dem Antrag des Kirchenrates wird mit einer Gegen-
stimme zugestimmt und die Jahresrechnung 2014
genehmigt.

Max Dinser dankt der Rechnungsprüfungskommis-
sion für die Prüfung der Jahresrechnung.

Traktandum 4
Genehmigung des Voranschlages 2016
Der Vorsitzende unterbreitet den Voranschlag für das
Jahr 2016. Trotz der leichten Erhöhungen der Ausga-
ben und dank dem neuen Steuerausgleich ergibt sich
ein Budget mit einem Ertragsüberschuss von
198‘390 Franken.

Damit die Verluste der letzten vier Jahre in der Höhe
von 525‘000 Franken teilweise kompensiert werden
können, hat der Kirchenrat beschlossen, den Steuer-
fuss bei 13% zu belassen.

Max Dinser erklärt die wichtigsten Posten / Abwei-
chungen:

3 Pfarrei
32 Pfarrkirche
32.314.0 Höhere Reparaturkosten für die Pfarrkir-

che

33 Marienkirche
33.311.0 Ausschmückung des Vorplatzes der Mari-

enkirche
33.314.0 Sanierung Treppen und Mauern

4 Verwaltung
41 Verwaltungskosten
41.312.2 Kosten für die Archiverschliessung (Zeit-

raum über 20 Jahre)

5 Finanzwesen
50 Steuern
50.401.3 Steuerausgleich

Walter Artho möchte mehr Transparenz im Bereich
der Löhne, welche für den Kirchenrat, die Seelsorge
und für weitere Angestellte ausgerichtet werden.
Max Dinser nimmt dazu Stellung.
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Mit einer Gegenstimme werden das Budget 2016 so-
wie der Steuerfuss genehmigt.

Walter Artho wünscht eine personelle Entflechtung
der Finanzkommission und Rechnungsprüfungs-
kommission. Max Dinser nimmt den Wunsch entge-
gen. 

Traktandum 5
Errichtung der Stiftung «Heiliger Theodor», Un-
terägeri
Max Dinser erklärt das Ziel der Stiftung und ist über-
zeugt, dass viele Leute einem solchen Ziel, nämlich
in guten Zeiten Reserven zu schaffen, damit in
schlechteren Ertragsjahren der Kirchgemeinde fi-
nanziell geholfen werden könnte, zustimmen wür-
den.
Gespräche in den letzten Wochen haben gezeigt,
dass der Kirchenrat über seine Absichten zu wenig
detailliert informiert und gewisse finanzielle Aspek-
te zu wenig gewichtet hat.

Aus diesem Grund hat der Kirchenrat an seiner Sit-
zung vom 22. Juni 2015 beschlossen, das Traktan-
dum 5 zurückzuziehen.

Hugo Frey informiert, dass das Traktandum an der
Parteiversammlung der CVP eingehend diskutiert
und von der Versammlung grossmehrheitlich zur Ab-
lehnung empfohlen wurde. Sie begrüssen somit den
Entscheid des Kirchenrates. Er stimmt der Nichtbe-
handlung jedoch nur zu, wenn das Thema endgültig
erledigt ist und nicht nochmals traktandiert wird.

Walter Artho fragt, was die Finanzkommission zu der
geplanten Stiftung gesagt hat. Zudem regt er an,
dass nicht die gleichen Personen in der Rechnungs-
prüfungskommission sowie in der Finanzkommis-
sion mitarbeiten sollten.

Renate Merz, Präsidentin der Finanzkommission so-
wie der Rechnungsprüfungskommission, nimmt da-
zu Stellung.

Thomas Hess weist darauf hin, dass die Ziele des Kir-
chenrates auch mit einfachen Rückstellungen in der
Buchhaltung erreicht werden könnten. Er stimmt der
Gründung einer Stiftung nicht zu.

Max Dinser dankt zu guter Letzt Allen für das Er-
scheinen, die Zustimmung zu den Anträgen sowie
das Vertrauen in den Kirchenrat. Er stellt auch fest,
dass die Arbeiten, welche der Kirchenrat jährlich
ausrichtet, noch zu wenig bekannt sind. Er dankt
auch dem Seelsorgeteam und dem Gemeindeleiter
für die gute Zusammenarbeit.

Der Vorsitzende schliesst die Versammlung mit dem
Hinweis auf den anschliessenden Apéro.

Schluss der Kirchgemeindeversammlung: 21.00 Uhr.

Liliane Gabriel stellt im Anschluss an die Kirchge-
meindeversammlung das Projekt von Pater Meien-
berg in Nairobi vor.

Der Protokollführer
Christoph Schönenberger
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Kirchgemeindeversammlung vom Sonntag,
25. Oktober 2015, Pfarreiheim Sonnenhof,
Unterägeri

Mit einem herzlichen Willkommensgruss eröffnet
der Präsident Max Dinser um 11.15 Uhr die Kirchge-
meindeversammlung. Er dankt allen Anwesenden
für das Interesse und ihr Erscheinen.

Entschuldigt hat sich Eva Maria Müller, Präsidentin
des Pfarreirates.

Stimmenzähler:
Hansruedi Schnieper, Waldhofstr. 11, Unterägeri
Josefina Camenzind, Alte Landstr. 20, Unterägeri

Anwesende Stimmberechtigte: 52 Personen

Die Versammlung wurde vorschriftsgemäss im
Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben.

Motionen und Interpellationen sind keine eingegan-
gen.

Ersatzwahl für ein Mitglied des Kirchenrates
Max Dinser erklärt, dass es um die Ersatzwahl des
Bauchefs innerhalb des Kirchenrates geht. Dieses

Amt bekleidet zurzeit noch Rolf Eichholzer. Er wird
dieses Amt per Ende Jahr abgeben. Die Ersatzwahl
erfolgt für den Rest der Amtszeit: 1. Januar 2016 bis
31. Dezember 2017.

Max Dinser bittet um Vorschläge für die Nachfolge
aus der Versammlung.

Josef Iten-Nussbaumer schlägt im Namen der CVP
Unterägeri Alfred Meier als Nachfolger von Rolf
Eichholzer vor. Alfred Meier stellt sich kurz vor.

Max Dinser fragt, ob es noch weitere Vorschläge gibt.
Dies ist nicht der Fall.

Alfred Meier wird einstimmig als Kirchenratsmitglied
und Bauchef gewählt.

Max Dinser dankt für das Erscheinen und schliesst
die Versammlung mit dem Hinweis auf den an-
schliessenden Apéro.

Schluss der Kirchgemeindeversammlung: 11.30 Uhr.

Der Protokollführer
Christoph Schönenberger
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Finanzplan 2017 - 2021 

Sehr geehrte Damen und Herren

Das Finanzhaushaltgesetz des Kantons Zug schreibt
vor, dass Ihnen der Kirchenrat jährlich den Finanz-
plan über die Dauer von mindestens vier Jahren vor-
zulegen hat. Diese Auflage verlangt vom Rat, dass er
sich mit der Entwicklung der Kirchgemeinde befasst.
Dabei sind vor allem die finanziellen Auswirkungen
zu prüfen.

Das Jahresergebnis 2015 ist mit einem Ertragsüber-
schuss von rund 543‘000 Franken sehr positiv ausge-
fallen. Für das Jahr 2016 erwarten wir aufgrund der
bisherigen Zahlen einen Ertragsüberschuss in der
budgetierten Höhe von 198‘000 Franken. In den kom-
menden Jahren darf mit positiven Abschlüssen ge-
rechnet werden, weil der jährliche Beitrag des Steu-
erausgleiches dank dem neuen Reglement höher
sein wird als vor 2015. Das Budget 2017 sieht einen

Ertragsüberschuss von 154‘000 Franken vor. Die län-
gerfristige Entwicklung der Steuereinnahmen ist
schwierig einzuschätzen, weil in naher Zukunft die
Unternehmenssteuern reformiert werden sollen. 

Der Kirchenrat hat aufgrund dieser positiven Aus-
sichten beschlossen, den Steuerfuss ab 2017 von
13% auf 11% des kantonalen Einheitsansatzes zu re-
duzieren.

Der Kirchenrat bittet Sie, vom vorliegenden Finanz-
plan 2017-2021 Kenntnis zu nehmen.

Unterägeri, 12. Mai 2016

KIRCHENRAT UNTERÄGERI
Der Präsident: Max Dinser
Der Schreiber: Christoph Schönenberger

Traktandum 2
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2015
Budget

2’395
1’430

55
910

2’292
1’139

363
28

205
157
219

31
120

32

102

255

255

120

0
102

222

-33

13%

2015
Rechnung

2’631
1’636

61
933

2’087
985
350

24
195
156
213

22
111

31

543

-9

-9

111

100
443

654

663

13%

2016
Budget

2’498
1’390

58
1’050

2’299
1’122

353
28

208
195
229

28
110

27

198

0

110

0
198

308

308

13%

2017
Plan

2’542
1’338

54
1’150

2’388
1’116

386
29

208
166
248

18
180

37

154

89
67

126

282

110
70

0
154

334

52

11%

2018
Plan

2’435
1’330

55
1’050

2’303
1’140

360
25

200
165
250

18
108

37

132

65

30
60

155

108

0
132

240

85

11%

2019
Plan

2’466
1’350

56
1’060

2’315
1’160

340
26

202
165
250

20
114

38

151

35

200

235

114

0
151

265

30

11%

2020
Plan

2’497
1’370

57
1’070

2’323
1’180

300
26

205
170
250

20
134

38

174

500

500

134

0
174

308

-192

11%

2021
Plan

2’538
1’390

58
1’090

2’385
1’200

300
27

207
170
270

20
152

39

153

500

500

152

0
153

305

-195

11%

Laufende Rechnung

Einnahmen
Steuereinnahmen
Übrige Einnahmen
Steuerausgleich

Ausgaben
Pfarrei und Kultus
Liegenschaften
Steuerinkassi, Erlasse
Versicherungen
Verwaltung
Beiträge
Passivzinsen
Abschreibungen ordentliche u.ausserordentliche
Steuerausgleich

Überschuss

Investitionsrechnung
Pfarrkirche-Reinigung und Revision Hauptorgel
Pfarrkirche-Neue Akustikanlage
Pfarrkirche-Sanierung des Chorraumes
Pfarrkirche-Stabilisierung Fundament
Marienkirche-Neugestaltung Umgeb. Ostseite
Marienkirche-San.Kirchenbänke u. Holzboden
Marienkirche-Dachsanierung
Sonnenhof-San. des alten Kaplanenhaus

Total Nettoinvestitionen

Finanzierungsnachweis
Gesetzl. Abschreib. Verwaltungsvermögen
Zusätzliche Abschreibungen
Direkte Abschreibungen auf Ertragsüberschuss
Überschuss

Total Eigenfinanzierung

Finanzierungsüberschuss(+)/-fehlbetrag(-)

Steuerfuss

Finanzplan für die Jahre 2017 – 2021 in 1’000 Franken
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Bericht und Antrag des Kirchenrates
betreffend Genehmigung der
Jahresrechnung 2015

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir legen Ihnen die Jahresrechnung 2015 vor. Zu Ver-
gleichszwecken haben wir auch die Zahlen des Vor-
anschlages hinzugefügt.

Die laufende Rechnung schliesst wie folgt ab:

Ertrag CHF 2’630’628.70
Aufwand CHF 2’087’439.95
Ertragsüberschuss CHF 543’188.75

Gegenüber dem veranschlagten Überschuss von
102'240 Franken resultierte ein solcher in der Höhe
von 543'188.75 Franken. Die Abweichung von rund
440'000 Franken ist das Resultat sowohl von tieferen
Ausgaben wie auch von höheren Einnahmen.

1. Der Ertrag lag bei den Steuereinnahmen der na-
türlichen Personen um rund 176'000 Franken über
dem Budget. Auch betrugen die Einnahmen bei den
juristischen Personen rund 53'000 Franken mehr als
budgetiert.
2. Auf der Ausgabenseite wurden die Budgetvorga-
ben um rund 205'000 Franken nicht ausgeschöpft. 

Die wichtigsten Abweichungen gegenüber dem Vor-
anschlag sind wie folgt:

3 Pfarrei
30 Pfarramt und Seelsorge
30.301.0 Die Stelle der Pastoralassistentin war auch

im 2015 immer noch vakant.

31 Kultusaufwand
31.302.1 Keine Festanstellung bei den Organisten.

Es wurde wie im Vorjahr mit Aushilfen ge-
arbeitet.

32 Pfarrkirche
32.314.0 Höhere Kosten für die Sondagen und die

Sanierung der Glockenausrüstung waren
für den Mehraufwand verantwortlich.

36 Eremitenhaus / Kapelle
34.314.0 Die Sandsteinarbeiten bei der Kapelle wa-
ren umfangreicher als budgetiert.

5 Finanzwesen
50 Steuern
50ff Höhere Steuereinnahmen gemäss Bemer-

kungen bei der Einleitung zu diesem Trak-
tandum.

52 Passivzinsen
52.321.0 ffUm rund 10'000 Franken tiefere Zinsen 

seitens der Banken als budgetiert. 

Die Hypothekarschuld gegenüber der Raiffeisenbank
Unterägeri blieb mit 850'000 Franken unverändert.
Auf einen Überbrückungskredit konnte aufgrund des
sehr positiven Ergebnisses verzichtet werden.

Antrag des Kirchenrates betreffend Genehmigung
der Jahresrechnung 2015:

Die Jahresrechnung 2015 mit einem Mehrertrag von
543'188.75 Franken ist zu genehmigen. 

Der Mehrertrag wird wie folgt verwendet:

1. Beitrag für wohltätige Zwecke: 20'000 Franken.
2. Zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwal-
tungsvermögen im Betrage von 100'000 Franken.
3. Erhöhung des Eigenkapitals um 423'188.75 Fran-
ken (Konto 2900).

Unterägeri, 12. Mai 2016

KIRCHENRAT UNTERÄGERI
Der Präsident: Max Dinser
Der Schreiber: Christoph Schönenberger

Traktandum 3
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Laufende Rechnung
Ertrag
Aufwand
Rechnungsergebnis

Investitionsrechnung
Ausgaben
Einnahmen
Nettoinvestition

Bilanz
Aktiven
–Finanzvermögen
–Verwaltungsvermögen
Passiven
–Fremdkapital
–Verwaltete Fonds
–Eigenkapital

Steuererträge
Steuern natürlicher Personen
Steuern juristischer Personen
Finanzausgleich (netto)
Zwischentotal
Sondersteuern
Steuerskonto, Verluste und Erlasse
Total Steuern

Personalbestand (ohne Kirchenrat)
Mitarbeitende Vollzeit
Mitarbeitende Teilzeit
Total (inkl. Teilzeitbeschäftigte)

Kennziffern
Steuerfuss
Selbstfinanzierungsgrad
Selbstfinanzierungsanteil
Zinsbelastungsanteil
Kapitaldienstanteil
Nettoschuld je Einwohner

Anzahl Katholiken

Voranschlag
2015

2’394’640
-2’292’400

102’240

255’000
0

255’000

1’247’000
153’000
878’500

2’278’500
30’000

-18’000
2’290’500

5
27
32

13%
87.15%

9.28%
-0.95%
4.07%

Voranschlag
2016

2’497’590
-2’299’200

198’390

0
0
0

1’235’000
130’000

1’023’000
2’388’000

25’000
18’000

2’431’000

5
28
33

13%
0.00%

12.35%
-1.08%
3’32%

Voranschlag
2017

2’541’540
-2’387’700

153’8400

281’700
0

281’700

1’178’000
137’000

1’113’000
2’428’000

23’000
19’000

2’470’000

5
27
32

11%
173.42%

13.14%
-0.77%
6.31%

Rechnung
2015

2’630’629
-2’087’440

543’189

4’562
-13’343
-8’781

735’682
2’114’320

991’346
147’666

1’710’990

1’425’643
182’635
902’082

2’510’360
27’611

-14’126
2’523’844

5
27
32

13%
3’804.42%

27.27%
-1.17%
3.28%
76.91

4’897

Gestützt auf § 21 und 22 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Zug und deren Gemeinden vom
31.8.2006 (Finanzhaushaltgesetz) unterbreiten wir Ihnen nachfolgend die Jahresrechnung 2015.

Hauptzahlen
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Rechnungsergebnis
Abschreibungen
Veränderung Guthaben
Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen
Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen
Veränderungen Fonds
Verwendung aus Jahresüberschuss

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Investitionen
Investitionsbeiträge

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Erhöhung/Rückzahlung Feste Vorschüsse

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung flüssige Mittel
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode
Flüssige Mittel gemäss Bilanz

2015
CHF

543’188.75
111’289.35
-14’154.15
31’342.50
38’253.61
-1’130.00

-15’000.00

693’790.06

-4’562.35
13’343.00

8’780.65

-300’000.00

-300’000.00

402’570.71
129’328.69
531’899.40

2014
CHF

115’461.63
117’589.35

6’428.60
-41’481.65
-71’121.66

-890.00
0.00

125’986.27

-147’973.35
25’514.00

-122’459.35

0.00

0.00

3’526.92
125’801.77
129’328.69

Geldflussrechnung
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Voranschlag 2015
Aufwand Ertrag

1’227’300.00
615’600.00

47’000.00
122’000.00

30’000.00

250’500.00

2’340’000.00
53’640.00

1’000.00

102’240.00

2’394’640.00 2’394’640.00

Rechnung 2015
Aufwand Ertrag

1’085’723.95
567’306.57

32’038.05
115’352.45

33’941.63

244’664.00

2’569’258.35
51’243.25

1’713.80

543’188.75

2’622’215.40 2’622’215.40

Voranschlag 2016
Aufwand Ertrag

1’207’300.00
647’900.00

43’000.00
113’000.00

32’000.00

256’000.00

2’440’000.00
56’590.00

1’000.00

198’390.00

2’497’590.00 2’497’590.00

Voranschlag 2017
Aufwand Ertrag

1’195’800.00
669’900.00

33’000.00
184’000.00

30’000.00

285’000.00

2’488’000.00
52’540.00

1’000.00

143’840.00

2’541’540.00 2’541’540.00

Aufwand

Personalaufwand
Sachaufwand
Passivzinsen
Abschreibungen
Entschädigungen an
Gemeinwesen
Beiträge

Ertrag

Steuern
Vermögenserträge
Entnahmen aus Spezial-
finanzierung und Reserven

Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss

30
31
32
33
35

36

40
42
48

Artengliederung laufende Rechnung
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Voranschlag 2015
Aufwand Ertrag

1’501’500.00 52’040.00

885’000.00 1’000.00
263’000.00

20’000.00

312’000.00

87’000.00

4’800.00

10’000.00

8’000.00

5’000.00

65’000.00

1’000.00

1’000.00

16’000.00

14’000.00

8’200.00

15’000.00

40’000.00

15’000.00

1’000.00

254’000.00
114’000.00

57’000.00

2’000.00

1’000.00

35’000.00

2’000.00

0.00

1’000.00

14’000.00

28’000.00

127’900.00
8’000.00

31’000.00

73’000.00

15’900.00

45’100.00
1’000.00

10’200.00

24’000.00

9’900.00

Rechnung 2015
Aufwand Ertrag

1’335’383.86 51’548.80

759’494.11 1’713.80
165’689.45

9’180.00

322’531.95

85’843.30

4’800.00

9’214.10

6’719.90

3’374.65

60’120.05

4’220.90

462.15

10’243.20

10’362.80

8’494.60

14’000.00

29’770.90

14’466.16

1’713.80

225’666.32 0.00
115’498.80

38’920.00

980.00

0.00

23’750.12

68.00

5’090.75

0.00

15’520.00

25’838.65

152’960.28
0.00

24’693.60

112’442.28

15’824.40

24’376.00
0.00

8’498.75

6’031.00

9’846.25

Voranschlag 2016
Aufwand Ertrag

1’474’300.00 56’040.00

868’800.00 1’000.00
220’000.00

20’000.00

330’000.00

88’000.00

4’800.00

10’000.00

12’000.00

5’000.00

68’000.00

11’000.00

4’000.00

10’000.00

12’000.00

9’000.00

15’000.00

35’000.00

15’000.00

1’000.00

253’000.00
118’000.00

53’000.00

2’000.00

1’000.00

30’000.00

2’000.00

0.00

1’000.00

16’000.00

30’000.00

167’400.00
24’000.00

31’000.00

96’500.00

15’900.00

39’100.00
10’000.00

10’200.00

9’000.00

9’900.00

Voranschlag 2017
Aufwand Ertrag

1’501’800.00 52’040.00

855’800.00 1’000.00
180’000.00

20’000.00

350’000.00

88’000.00

4’800.00

10’000.00

10’000.00

5’000.00

68’000.00

7’000.00

4’000.00

12’000.00

11’000.00

9’000.00

19’000.00

43’000.00

15’000.00

1’000.00

260’000.00
118’000.00

45’000.00

2’000.00

1’000.00

40’000.00

2’000.00

5’000.00

1’000.00

16’000.00

30’000.00

150’900.00
45’000.00

30’000.00

60’000.00

15’900.00

56’900.00
2’000.00

10’200.00

35’000.00

9’900.00

Pfarrei

Pfarramt und Seelsorge
Besoldung Seelsorge

Besoldung Aushilfen

Besoldung Katecheten

Besoldung Sekretariat

Vergünstigung Wohnung Gem.leiter

Weiterbildungskosten

Büromaterial, Drucksachen

Unterrichtsmaterial

Pfarreiblatt

Internetauftritt

Anschaffungen

Unterhalt Maschinen / EDV

Pastoraler Entwicklungsplan (PEP)

Autovergütungen

Pfarreirat

Jugend- und Erwachsenenbildung

Telefon, Telefax, Porti

Diverse Erträge

Kultusaufwand
Bes. Sakristan und Aushilfen

Besoldung Organisten

Besoldung diverse Funktionäre

Anschaffungen

Kirchenbedürfnisse

Musikalien

Laternenweg / Feierlichkeiten

Restauration Kulturgüter

Beitrag Ministranten

Auslagen Kirchenmusik

Pfarrkirche
Anschaffungen

Heizung, Strom, Wasser

Unterhalt, Reparaturen

Gebäudeversicherung

Marienkirche
Anschaffungen

Heizung, Strom, Wasser

Unterhalt, Reparaturen

Gebäudeversicherung

3

30
30.301.0

30.301.1

30.301.2

30.301.3

30.303.3

30.309.9

30.310.0

30.310.1

30.310.2

30.310.3

30.311.0

30.315.0

30.316.0

30.317.0

30.317.1

30.317.2

30.318.0

30.480.1

31
31.302.0

31.302.1

31.302.2

31.311.0

31.313.0

31.313.1

31.314.1

31.315.0

31.317.0

31.318.1

32

32.311.0

32.312.0

32.314.0

32.318.0

33
33.311.0

33.312.0

33.314.0

33.318.0

Laufende Rechnung
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Voranschlag 2015
Aufwand Ertrag

40’900.00 30’240.00
14’000.00

2’000.00

7’700.00

14’800.00

2’400.00

30’240.00

111’800.00 10’000.00
63’000.00

4’000.00

13’000.00

29’500.00

2’300.00

10’000.00

36’800.00 10’800.00
36’000.00

800.00

10’800.00

590’400.00 0.00

100’000.00
63’000.00

2’000.00

10’000.00

25’000.00

66’500.00
31’000.00

1’500.00

3’000.00

1’000.00

10’000.00

20’000.00

0.00

219’000.00 0.00
180’000.00

12’000.00

12’000.00

15’000.00

Rechnung 2015
Aufwand Ertrag

25’084.25 30’240.00
14’004.95

0.00

6’339.55

2’369.10

2’370.65

30’240.00

124’110.35 9’695.00
6’498.65

5’619.00

11’861.45

41’915.60

2’215.65

9’695.00

23’692.55 9’900.00
22’958.80

733.75

9’900.00

573’377.59 8’413.30

98’723.56
61’070.00

1’370.00

7’232.95

29’050.61

66’559.98
27’272.70

1’659.70

3’000.00

685.95

9’615.55

24’326.08

0.00

213’376.00 0.00
176’499.00

8’927.00

12’550.00

15’400.00

Voranschlag 2016
Aufwand Ertrag

33’900.00 30’240.00
14’000.00

2’000.00

7’700.00

7’800.00

2’400.00

30’240.00

96’300.00 14’000.00
63’500.00

6’000.00

13’000.00

11’500.00

2’300.00

14’000.00

15’800.00 10’800.00
15’000.00

800.00

10’800.00

641’900.00 0.00

100’000.00
63’000.00

2’000.00

10’000.00

25’000.00

104’500.00
31’000.00

1’500.00

3’000.00

1’000.00

10’000.00

22’000.00

36’000.00

229’000.00 0.00
180’000.00

12’000.00

22’000.00

15’000.00

Voranschlag 2017
Aufwand Ertrag

34’100.00 30’240.00
14’000.00

5’000.00

7’700.00

5’000.00

2’400.00

30’240.00

138’300.00 10’000.00
78’000.00

5’000.00

13’000.00

40’000.00

2’300.00

10’000.00

5’800.00 10’800.00
5’000.00

800.00

10’800.00

631’900.00 0.00

107’000.00
65’000.00

2’000.00

10’000.00

30’000.00

68’500.00
31’000.00

1’500.00

3’000.00

1’000.00

10’000.00

20’000.00

2’000.00

248’000.00 0.00
190’000.00

12’000.00

28’000.00

18’000.00

Pfarrhaus
Besoldung Büroreinigung

Anschaffungen

Heizung, Strom, Wasser

Unterhalt, Reparaturen

Gebäudeversicherung

Mieteinnahmen

Pfarreiheim/Kaplanenhaus
Besoldung Abwart

Anschaffungen

Heizung, Strom, Wasser

Unterhalt, Reparaturen

Gebäudeversicherung

Mieteinnahmen

Kapelle und Eremitenhaus
Unterhalt, Reparaturen

Gebäudeversicherung

Mieteinnahmen

Verwaltung

Kirchgemeinde und Behörden
Besoldung Kirchenrat

Besoldung Kommissionen

Druckkosten, Versand Vorlage

Freier Kredit

Verwaltungskosten
Besoldung Verwaltung

Büromaterial, Drucksachen

Büro- und EDV-Entschädigung

Bank- und Postcheckpesen

Steuerinkasso

Geschäftsstelle VKKZ

Archiverschliessung

Beiträge
Beitrag VKKZ

Freiwillige Beiträge VKKZ

Diverse Institutionen

Missionsbeitrag

34
34.302.0

34.311.0

34.312.0

34.314.0

34.318.0

34.427.0

35
35.302.0

35.311.0

35.312.0

35.314.0

35.318.0

35.427.0

36
36.314.0

36.318.0

36.427.0

4

40
40.300.0

40.300.1

40.310.0

40.319.0

41
41.300.0

41.310.0

41.316.0

41.318.0

41.352.0

41.352.1

41.312.2

42
42.362.0

42.365.0

42.365.8

42.367.0

Laufende Rechnung
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Voranschlag 2015
Aufwand Ertrag

184’500.00
75’000.00

90’000.00

7’500.00

12’000.00

0.00

20’400.00
400.00

20’000.00

200’500.00 2’342’600.00

49’500.00 2’340’000.00
16’000.00

2’000.00

31’500.00

1’277’000.00
980’000.00

160’000.00

100’000.00

30’000.00

2’000.00

5’000.00

1’063’00.00
103’000.00

10’000.00

40’000.00

910’000.00

2’600.00
100.00

2’500.00

31’000.00
10’000.00

17’000.00

4’000.00

0.00

120’000.00 0.00
120’000.00

0.00 0.00

Rechnung 2015
Aufwand Ertrag

175’263.35 8’413.30
72’060.85

89’765.40

2’784.40

10’652.70

8’413.30

19’454.70
397.30

19’057.40

178’678.50 2’570’666.60

45’414.15 2’569’258.35
10’063.05

4’063.10

31’288.00

1’453’253.30
1’016’263.80

217’231.05

168’251.65

27’610.75

20’484.10

3’411.95

1’116’005.05
144’412.80

19’928.40

18’293.85

933’370.00

1’408.25
8.40

1’399.85

21’975.00
4’797.65

12’656.25

4’521.10

0.00

111’289.35 0.00
111’289.35

0.00 0.00

Voranschlag 2016
Aufwand Ertrag

188’000.00
75’000.00

92’000.00

9’000.00

12’000.00

0.00

20’400.00
400.00

20’000.00

183’000.00 2’441’550.00

45’000.00 2’440’000.00
15’000.00

3’000.00

27’000.00

1’260’000.00
940’000.00

160’000.00

110’000.00

25’000.00

10’000.00

15’000.00

1’180’00.00
85’000.00

20’000.00

25’000.00

1’050’000.00

1’550.00
50.00

1’500.00

28’000.00
6’000.00

17’000.00

5’000.00

0.00

110’000.00 0.00
110’000.00

0.00 0.00

Voranschlag 2017
Aufwand Ertrag

188’000.00
75’000.00

92’000.00

9’000.00

12’000.00

0.00

20’400.00
400.00

20’000.00

254’000.00 2’489’500.00

56’000.00 2’488’000.00
15’000.00

4’000.00

37’000.00

1’201’000.00
860’000.00

190’000.00

110’000.00

23’000.00

15’000.00

3’000.00

1’287’00.00
105’000.00

17’000.00

15’000.00

1’050’000.00

1’500.00
0.00

1’500.00

18’000.00
2’000.00

12’000.00

4’000.00

0.00

180’000.00 0.00
110’000.00

70’000.00 0.00

Gesetzliche Abgaben
Ausgleichskasse

Pensionskasse

Unfallversicherung

Krankenversicherung

Versicherungsentschädigung

Andere Versicherungen
Haftpflichtversicherung

Sachversicherung

Finanzwesen

Steuern
Steuerskonto

Verluste und Erlasse

Kant. Steuerausgleich

Natürliche Personen
Einkommenssteuer

Vermögenssteuer

Zusätzliche Steuern Vorjahre

Sondersteuern

Quellensteuer

Nach- und Strafsteuern

Juristische Personen
Reingewinn Vorjahr

Kapitalsteuer Vorjahr

Zusätzliche Steuern Vorjahre

Steuerausgleich

Aktivzinsen
Bankzinsertrag

Zinsertrag Steuern

Passivzinsen
Bankzinsaufwand

Verzinsung Darlehen

Zinsaufwand Steuern

Interne Verzinsung Fonds

Abschreibungen
Ordentliche Abschreibungen

Ausserordentliche Abschreibungen

45
45.303.0

45.304.0

45.305.0

45.306.0

45.309.0

46
46.318.0

46.318.1

5

50
50.329.0

50.330.0

50.364.0

50.400.0

50.400.1

50.400.2

50.400.4

50.400.5

50.402.0

50.401.0

50.401.1

50.401.2

50.401.3

51
51.420.0

51.421.0

52
52.321.0

52.322.0

52.322.1

52.322.2

56
56.331.0

56.332.0

Laufende Rechnung
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Voranschlag 2015
Aufwand Ertrag

1’501’500.00 52’040.00
590’400.00 0.00
200’500.00 2’342’600.00

2’292’400.00 2’394’640.00

102’240.00

2’394’640.00 2’394’640.00

13%

Rechnung 2015
Aufwand Ertrag

1’335’383.86 51’548.80
573’377.59 8’413.30
178’678.50 2’570’666.60

2’087’439.95 2’630’628.70

543’188.75

2’630’628.70 2’630’628.70

13%

Voranschlag 2016
Aufwand Ertrag

1’474’300.00 56’040.00
641’900.00 0.00
183’000.00 2’441’550.00

2’299’200.00 2’497’590.00

198’390.00

2’497’590.00 2’497’590.00

13%

Voranschlag 2017
Aufwand Ertrag

1’501’800.00 52’040.00
631’900.00 0.00
254’000.00 2’489’500.00

2’387’700.00 2’541’540.00

153’840.00

2’541’540.00 2’541’540.00

11%

Zusammenstellung

Pfarrei
Verwaltung
Finanzwesen

Aufwandüberschuss
Ertragsüberschuss

Steuern

3
4
5

Investitionsrechnung 2015

Voranschlag 2015
Aufwand Ertrag

255’000.00
0.00

255’000.00 0.00
255’000.00

255’000.00 255’000.00

255’000.00
120’000.00
102’240.00

32’760.00

255’000.00 255’000.00

Rechnung 2015
Aufwand Ertrag

4’562.35
13’343.00

4’562.35 13’343.00
-8’780.65

4’562.35 4’562.35

-8’780.65
111’289.35
543’188.75

663’258.75

654’478.10 654’478.10

Voranschlag 2016
Aufwand Ertrag

0.00
0.00

0.00 0.00
0.00

0.00 0.00

0.00
110’000.00
198’390.00

308’390.00

308’390.00 308’390.00

Voranschlag 2017
Aufwand Ertrag

281’700.00
0.00

281’700.00 0.00
281’700.00

281’700.00 281’700.00

281’700.00
180’000.00
153’840.00

52’140.00

333’840.00 333’840.00

Ausgaben
Einnahmen

Investitionszunahme
Investitionsabnahme

Nettoinvestitionszunahme
Abschreibungen
Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss
Finanzierungsüberschuss
Finanzierungsfehlbetrag

Laufende Rechnung
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Aktiven

Finanzvermögen 
Flüssige Mittel
Postcheck
Zuger Kantonalbank
Raiffeisenbank

Forderungen
Steuern
Eidg. Verrechnungssteuer
Aktive Rechnungsabgrenzungen

Verwaltungsvermögen
Liegenschaften
Pfarrkirche - Innenbeleuchtung
Pfarrkirche - Windfangverglasung
Pfarreiheim
Pfarreiheim - Innenbeleuchtung
Pfarreiheim - Sanierung Saal und Office
Eremitenhaus / Dreifaltigkeitskapelle
Pfarrkirche - Orgel
Pfarrhaus - Umbau / Sanierung
Pfarrkirche - Sanierung Umfassungsmauer/Metallgeländer
Marienkirche - Sanierung Turm
Marienkirche - Vorplatz / Stützmauer
Marienkirche - Umgebung Ost

Total Aktiven

31. 12. 2015

735’681.90
531’899.40

19’466.35
363’027.47
149’405.58

203’782.50
149’641.85

0.00
54’140.65

2’114’320.00
2’114’320.00

233’030.00
38’100.00

137’350.00
32’240.00

131’400.00
150’760.00
240’140.00
786’920.00

44’730.00
147’530.00

46’910.00
125’210.00

2’850’001.90

31. 12. 2014

350’299.54
129’328.69

2’173.40
12’423.96

114’731.33

220’970.85
135’461.05

26.65
85’483.15

2’234’390.00
2’234’390.00

245’290.00
40’110.00

144’580.00
33’940.00

138’320.00
158’700.00
252’780.00
828’340.00

47’080.00
155’290.00

49’380.00
140’580.00

2’584’689.54

10
1010
1020
1030

11
1120
1150
1180

14
1436
1437
1440
1441
1446
1455
1470
1475
1480
1487
1488
1489

Bestandesrechnung
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Passiven

Fremdkapital
Laufende Verpflichtungen
Zuger Kantonalbank
Passive Rechnungsabgrenzungen

Darlehen
Raiffeisenbank-Baukredit Pfarrhaus

Verwaltete Fonds
Zweckgebundene Fonds
Separatfonds

Eigenkapital

Reserven
Rückstellung für zukünftige Bauvorhaben

Freies Eigenkapital
Freies Eigenkapital
Ertragsüberschuss

Total Passiven

31. 12. 2015

1’139’011.94
141’346.30

0.00
141’346.30

850’000.00
850’000.00

147’665.64
127’312.44

20’353.20

1’710’989.96

439’320.00
439’320.00

1’271’669.96
728’481.21
543’188.75

2’850’001.90

31. 12. 2014

1’401’888.33
403’092.69
300’000.00
103’092.69

850’000.00
850’000.00

148’795.64
128’442.44

20’353.20

1’182’801.21

439’320.00
439’320.00

743’481.21
628’019.58
115’461.63

2’584’689.54

20
2230
2080

22
2222

23
2300
2310

28
2800

29
2900
2990

Bestandesrechnung
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Pfarrkirche - Innenbeleuchtung
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarrkirche - Windfangverglasung
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarreiheim
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarreiheim - Innenbeleuchtung
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarreiheim - Sanierung Saal und Office
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Eremitenhaus - Dreifaltigkeitskapelle
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarrkirche - Orgelneubau
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarrhaus - Umbau / Sanierung
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Pfarrkirche - Sanierung Umfassungsmauer / Metallgeländer
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

CHF

245’290.00
-12’260.00

233’030.00

40’110.00
-2’010.00

38’100.00

144’580.00
-7’230.00

137’350.00

33’940.00
-1’700.00

32’240.00

138’320.00
-6’920.00

131’400.00

158’700.00
-7’940.00

150’760.00

252’780.00
-12’640.00

240’140.00

828’340.00
-41’420.00

786’920.00

47’080.00
-2’350.00

44’730.00

1436

1437

1440

1441

1446

1455

1470

1475

1480

Anlagerechnung
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Marienkirche - Sanierung Turm
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Marienkirche - Vorplaztz / Stützmauer
Bilanzwert per 1.1.2015
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Marienkirche - Sanierung Ostseite
Bilanzwert per 1.1.2015
Aktivierungen 2015
Subventionen
Ordentliche Abschreibung 2015
Bilanzwert per 31.12.2015

Total Anlagevermögen

CHF

155’290.00
-17’760.00

147’530.00

49’380.00
-2’470.00

46’910.00

140’580.00.00
4’562.35

-13’343.00
-6’589.35

125’210.00

2’114’320.00

1487

1488

1489

Anlagerechnung
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Bürgschaften: Am Abschlussstichtag existieren keine Bürgschaftsverpflichtungen.

Eventualverbindlichkeiten aus Rechtsstreitigkeiten: Am Abschlussstichtag sind keine Rechtsfälle hängig.

Defizitgarantien: Es bestehen keine Defizitgarantien.

Verbindlichkeiten Pensionskasse: Es bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse des 
Kantons Zug.

Sonstige Garantien: Am Abschlusstag bestehen keine Garantieverpflichtungen.

Verpfändete Aktiven: Am Abschlusstag bestehen keine verpfändeten Aktiven.

Aktiven mit Eigentumsvorbehalt: Am Abschlussstichtag besitzt die Kirchgemeinde keine Aktiven mit 
Eigentumsvorbehalt.

Bilanzbereinigung: Es mussten keine Bereinigungen zwischen Finanz- und Verwaltungsvermögen vorgenom-
men werden.

Status und Abrechnung Verpflichtungskredite: Es bestehen am Abschlussstichtag keine Verpflichtungskredite.

Nicht bilanzierbare Guthaben/Forderungen: Am Bilanzstichtag liegen keine nicht bilanzierbare Guthaben/
Forderungen vor.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag: Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse

zu verzeichnen, welche die Jahresrechnung 2015 und das Vermögen per 31. Dezember 2015 massgeblich ver-

ändern.

Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt.

I. Zweckgebundene Fonds
Jahrzeitstiftungen
Pfarrpfrundfonds
Kaplaneifonds
Katechet-Henggeler-Fonds
Seelensonntagefonds

II. Separatfonds
Kirchenmusikfonds

Krankenpflegefonds

Fondsabnahme 2015

Bestand
31.12.2014

109’872.43
462.66

7’913.15
7’744.60
2’449.60

5’969.40

14’383.80

148’795.64

148’795.64

Abgang

1’930.00

1’930.00

Bestand
31.12.2015

108’742.43
462.66

7’913.15
7’744.60
2’449.60

5’969.40

14’383.80

147’665.64

147’665.64

Separatrechnung der verwalteten Fonds

Zugang

800.00

800.00

1’130.00

Anhang zur Jahresrechnung 2015
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission

zuhanden der Kirchgemeindeversammlung
der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri

vom 28. Juni 2016

Die Unterzeichneten haben die Jahresrechnung 2015 der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri geprüft und
in allen Teilen für richtig befunden. 

Bei unseren formellen und materiellen Kontrollen, welche sich sowohl auf die wesentlichen Positionen als
auch stichprobenweise auf eine Vielzahl von weiteren Buchungen erstreckten, konnten wir feststellen, dass die
Rechnung mit den Abschlusszahlen der gewohnt sauber und ordnungsgemäss geführten Buchhaltung über-
einstimmt. Die Darstellung der Verwaltungsrechnung und der Vermögenslage entspricht den geltenden
gesetzlichen Bestimmungen. Die Vermögenssaldi wurden ausgewiesen und stimmen mit dem Abschluss
überein.

Die laufende Rechnung ergab bei Einnahmen von 2'630'628.70 Franken und Aufwendungen von 2'087'439.95
Franken einen Mehrertrag von 543'188.75 Franken. Die Bestandesrechnung ergibt beidseitig ein Total von
2'850'001.90 Franken.

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2015 zu genehmigen. Im Weiteren bean-
tragen wir, den Kirchenrat und den Rechnungsführer zu entlasten und ihnen für die mit Verantwortung und
Sachkenntnis geleistete Arbeit den Dank der Versammlung auszusprechen. 

Unterägeri, 2. März 2016

Die Rechnungsprüfungskommission:
Renate Merz
Carol Serratore
Yvonne Bucher

Rechnungsprüfungskommission
der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri
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Bericht und Antrag des Kirchenrates
betreffend Genehmigung des
Voranschlages 2017 und Festsetzung des
Steuerfusses:

Sehr geehrte Damen und Herren
Wir unterbreiten Ihnen den Voranschlag für das Jahr
2017. Zu Vergleichszwecken haben wir auch die Bud-
gets 2015 und 2016 sowie das Jahresergebnis 2015
hinzugefügt. 

Das Budget 2017 stellt sich zusammenfassend wie
folgt dar:

Ertrag CHF 2’541’540.00
Aufwand CHF 2’387’700.00
Ertragsüberschuss CHF 153’840.00

Allgemeine Bemerkungen:

Der Kirchenrat rechnet im 2017 mit einem Ertrags-
überschuss von 153'840 Franken. Der Hauptgrund
für das positive Budget liegt hauptsächlich bei den
höheren Beiträgen des Steuerausgleiches. Das neue
Reglement bedeutet für unsere Kirchgemeinde, dass
wir auch in den nächsten Jahren Beiträge in einer
ähnlichen Höhe erwarten dürfen. Aus diesem Grund
hat der Kirchenrat beschlossen, eine Steuerfusssen-
kung von 13% auf neu 11% vorzusehen. Auf der Aus-
gabenseite erfolgte die Budgetierung eher zurück-
haltend.

Zu einzelnen Positionen können wir Sie wie folgt in-
formieren:

3 Pfarrei
30 Pfarramt und Seelsorge
30.301.2 Neuer Mitarbeiter (Teilzeit) im Katecheten-

team.

32 Pfarrkirche
32.311.0 Anschaffung von Sitzkissen.

32.314.0 Reparatur Bodenbelag und Treppenauf-
gang zur Orgel.
Jährliche Messung betreffend Setzung
der Kirche.

33 Marienkirche
33.314.0 Reparatur der Fassade des Turms.

35 Pfarreiheim
35.302.0 Erhöhung des Pensums der Abwartin.

35.314.0 Ersatz Ölheizung.

4 Verwaltung
40 Kirchgemeinde und Behörden
40.319.0 Dankesessen für die Mitarbeiter (findet al-

le zwei Jahre statt).

42 Beiträge
42.362.0 Höhere Beiträge an die VKKZ.

5 Finanzwesen
50 Steuern
50.401.3 Höhere Einnahmen aus dem Steueraus-

gleich aufgrund des neuen Reglements,
das ab 2017 wirksam sein wird. 

56 Abschreibungen
56.332.0 Ausserordentliche Abschreibung im Zu-

sammenhang mit der Reinigung und Revi-
sion der Orgel in der Pfarrkirche (siehe
Traktandum 5).

Anträge des Kirchenrates betreffend Genehmigung
des Voranschlages 2017 und Festsetzung des Steu-
erfusses:

1. Den Voranschlag für das Jahr 2017 mit einem Er-
tragsüberschuss von 153'840 Franken zu genehmi-
gen.
2. Die Steuern für das Jahr 2017 aufgrund folgender
Ansätze zu erheben:

Einkommens- und Vermögenssteuer natürlicher
Personen sowie Gewinn- und Kapitalsteuer juristi-
scher Personen: 11% des kantonalen Einheitsansat-
zes.

Unterägeri, 12. Mai 2016

KIRCHENRAT UNTERÄGERI
Der Präsident: Max Dinser
Der Schreiber: Christoph Schönenberger

Traktandum 4
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Rechnungsprüfungskommission
der Katholische Kirchgemeinde Unterägeri

Bericht der Rechnungsprüfungskommission

zuhanden der Kirchgemeindeversammlung
der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri

vom 28. Juni 2016

Gemäss § 94 des Gemeindegesetzes hat die Rechnungsprüfungskommission die Aufgabe, das Budget der
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri zu prüfen. In dieser Funktion haben wir geprüft, ob das Budget 2017
den Vorschriften über den Gemeindehaushalt und das Rechnungswesen entspricht.

Der Kirchenrat ist für die Aufstellung des Budgets in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
den Reglementen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Auswahl und die Anwendung sach-
gemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen.

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über das Budget abzugeben. Wir
haben unsere Überprüfung in Übereinstimmung mit dem Gesetz, den Reglementen und den geltenden
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so durchzuführen, dass wir
hinreichende Sicherheit gewinnen, ob das Budget frei von wesentlichen falschen Angaben ist. Die Prüfung
umfasst zudem die Beurteilung des Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung des Budgets. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Nach unserer Beurteilung entspricht das Budget 2017 den geltenden Vorschriften. Die Bestimmungen gemäss
Finanzhaushaltgesetz und den massgebenden Reglementen sind eingehalten worden. 

Unterägeri, 2. Mai 2016

Die Rechnungsprüfungskommission:
Renate Merz, Präsidentin
Carol Serratore
Yvonne Bucher
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Kreditbegehren für die Reinigung und
Revision der Hauptorgel der Pfarrkirche

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Orgel der Pfarrkirche ist nun mittlerweile seit 20
Jahren im Einsatz. Dabei steht das sehr wertvolle In-
strument unter dem Einfluss der Umgebung (wie
Staub, Insekten, Weihrauch, etc.). Die klimatischen
Einflüsse (Temperaturschwankungen, Feuchteein-
fluss) wirken auch auf die Orgel. Etwa alle 20 Jahre
sollte deshalb das Instrument auseinandergebaut,
überprüft und gereinigt werden. Ausserdem müssen
die Windladen geöffnet und sämtliche Ventile kon-
trolliert und gegebenenfalls repariert werden. Das
Ganze ist mit der Totalrenovierung eines Gebäudes
zu vergleichen. Wenn diese Unterhaltsarbeiten nicht
durchgeführt werden, können Schäden entstehen.
Diese Investition ist also eine Garantie für den Wert-
erhalt der Orgel.

Reinigung und Revision der Orgel,
inkl. MwSt. CHF 84‘200.00
Reserve CHF  5‘000.00

Total Kreditbegehren inkl. MwSt. CHF 89‘200.00

Der Kirchenrat stellt Ihnen folgenden Antrag:

Einen Kredit von CHF 89‘200.00 (inkl. MwSt.) für die
Reinigung und Renovation der Hauptorgel der Pfarr-
kirche zu genehmigen.

Unterägeri, 12. Mai 2016

Kirchenrat Unterägeri
Der Präsident: Max Dinser
Der Schreiber: Christoph Schönenberger

Traktandum 5
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Traktandum 6

Kreditbegehren für die Sanierung der
Chorerweiterung der Pfarrkirche

Im Jahr 1990 wurde der Chorraum der Pfarrkirche in
Richtung Kirchenschiff vergrössert. Diese Erweite-
rung wurde mit einer Holzkonstruktion errichtet und
ein graufarbiger Teppich wurde darauf verlegt. Diese
Form des Chores hat sich bewährt und wird ge-
schätzt. Über den bestehenden Steinplatten wurde
die Konstruktion so ausgeführt, dass diese wieder
demontiert und der Raum in den ursprünglichen Zu-
stand gebracht werden könnte. Darunter sind der
vorherige Steinaltar und der Ambo gelagert. 
In der Zwischenzeit ist der Teppich in die Jahre ge-
kommen und muss ersetzt werden. Der darunterlie-
gende Luftraum wurde nicht belüftet und es hat sich
darin Schimmel gebildet. Die Holzkonstruktion wur-
de durch die Feuchtigkeit angegriffen und die Stabi-
lität ist nicht mehr überall gewährleistet.

Da der mittlere Teil des Bodens des Chores und die
ursprünglichen Treppen aus Sandstein sind, ist es
naheliegend, die neuen Flächen und den dreiseitigen
Treppenaufgang ebenfalls wieder mit Sandstein zu
versehen. Die Holzkonstruktion muss dazu neu und
massiver ausgeführt werden. Der gesamte Aufbau
mit Sandsteinplatten wird umfangmässig genau
gleich wie die ursprüngliche Erweiterung ausgeführt.
Seitlich werden für die Belüftung des darunterlie-
genden Luftraums Lüftungsschlitze angebracht.

Diese Ausführung wurde mit der kantonalen Denk-
malpflege besprochen.

Für die Realisierung muss mit folgenden Kosten ge-
rechnet werden:

Vorbereitungsarbeiten CHF 3‘000.00
Holzkonstruktion CHF 33‘000.00
Natursteinarbeiten CHF 49‘000.00
Diverse Arbeiten CHF 8‘000.00
Planungshonorare CHF 22‘000.00
Unvorhergesehenes CHF 11‘000.00

Total inkl. MwSt. CHF 126‘000.00

Der Kirchenrat stellt Ihren folgenden Antrag:

Einen Kredit von CHF 126‘000.00 (inkl. MwSt. , ohne
allfällige Subventionen) für die Sanierung der Chor-
erweiterung zu genehmigen.

Unterägeri, 12. Mai 2016 

Kirchenrat Unterägeri
Der Präsident: Max Dinser
Der Schreiber: Christoph Schönenberger
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Grundriss Chor 
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Traktandum 7

Kreditbegehren für eine neue Akustikan-
lage in der Pfarrkirche

In der letzten Zeit haben sich immer wieder Besu-
cher der Pfarrkirche über die mangelhafte Akustik-
anlage (Lautsprecher) in der Pfarrkirche beschwert.
Vor Jahren wurde schon ein spezialisierter Akustiker
beauftragt, eine Analyse der Akustik der Pfarrkirche
zu erstellen. In seinem Bericht empfahl er konzeptio-
nelle Anpassungen sowie eine Reduzierung der
Nachhallzeit. Neu gibt es Lautsprecher, deren Be-
schallung elektronisch gerichtet werden kann (wie z.
B. in der Ägerihalle). So wird der Ton ab Mikrofon nur
in die Richtung des Publikums gelenkt und nicht
auch auf die Wände. Die Beschallung der Wände und
Böden, wie bei den herkömmlichen Lautsprechern
üblich, erzeugt unerwünschte Reflexionen und redu-
ziert so das Sprachverständnis deutlich. 

Im Januar 2016 wurden zwei solche neuartige elek-
tronisch richtbare Lautsprecher seitlich des Chors
montiert und während zwei Wochen ausgetestet. Es
wurden deutlich messbare Verbesserungen erzielt.  

Aus diesem Grund sollen die bestehenden alten
Lautsprecher durch eine komplett neue Akustikanla-
ge mit elektronisch richtbaren Lautsprechern (im
Chor, vorne und evtl. im hinteren Drittel des Kirchen-
schiffs) ersetzt werden. 

Für die Realisierung muss mit folgenden Kosten ge-
rechnet werden:

Beschallung Kirche CHF 44‘000.00
Beschallung Chor CHF 5‘000.00
Mikrofone CHF 2‘500.00
Dienstleitungen CHF 8‘000.00
Unvorhergesehenes und Reserve CHF 7‘000.00

Total inkl. MwSt. CHF 66‘500.00

Der Kirchenrat stellt Ihnen folgenden Antrag:

Einen Kredit von CHF 66‘500.00 (inkl. MwSt.) für die
neue Akustikanlage der Pfarrkirche zu genehmigen.

Unterägeri, 12. Mai 2016

Kirchenrat Unterägeri
Der Präsident: Max Dinser
Der Schreiber: Christoph Schönenberger
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